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Novam ont  – das Unternehm en

• Pionier und führendes Unternehm en im  Bereich Biokunststoffe

•  Entwickelt  und produziert  m aßgeschneiderte Werkstoffe für eine
Vielzahl von Produkten 

•  Großes Patentport folio (über 90 Patente) . 10 I nternat ionale 
Auszeichnungen – European I nventor of the year 2007

• 1998 erste Ökobilanzierung von Mater-Bi Bioabfallsäcken

• Bisher I nvest it ionen in Höhe von über 100 Mio€

•  F&E als wicht iges Standbein (  über 10%  des Um satzes und 30%  
der Mitarbeiter)

•  I nterne Produkt ionskapazität  von 20.000 to/ Jahr

derzeit  Erweiterung auf 60.000 to bis Ende 2007



Mater-Bi® Biokunststoffe

Stärke Mater-Bi® Granulat

Mater-Bi Werkstoffe enthalten nachwachsende Rohstoffe, z.B. Stärke, 
pflanzliche Öle. Sie sind um weltvert räglich und biologisch abbaubar
(zert ifiziert nach EN 13432) .

Mater-Bi Werkstoffe haben ähnliche Eigenschaften wie herkömm liche
Kunststoffe und werden m it denselben Verfahren und Maschinen
verarbeitet :  Blasfolienextrusion, Spritzguss, Expansion.



Mater-Bi® – Werkstoffe und AnwendungenMater-Bi® – Werkstoffe und Anwendungen
Mater-Bi® – Werkstoffe:  Anwendungen

Film  blow ing
Therm oform ing

Ext rusion

I nject ion m olding

Foam ing

Nanopart icles



Nachwachsende Rohstoffe für Biokunststoffe -
gute Argum ente

• Natürlicher CO2 Zyklus

• Jährlich nachwachsende 
Rohstoffe

• Anbau auf St illlegungsflächen

• Stärkung der 
Wet tbewerbsposit ion

• Erhalt  der Arbeitsplätze /  
Schaffung neuer Arbeitsplätze

• Besondere 
Materialeigenschaften

• Mehrwert  für Verpackungen und 
deren I nhalt



Kom post ierbar – wozu?

• Kom post ierung ist  natürliche Abfallverwertung

• Kom post ierung ist  die Mineralisierung organischen 
Materials zu CO2 (Methan) , Wasser und Biom asse 
durch Mikroorganism en

• Die zert ifizierte Kom post ierbarkeit  von Folien ist  die 
Voraussetzung für deren Akzeptanz inKom postwerken

• Das Zert ifikat  der Kom post ierbarkeit  (nach EN 13432)  
ist  eine Garant ie für die Bet reiber von Kom postwerken 
und deren Kunden

• Die Kom post ierung ist  ein wicht iger Baustein in einem  
natürlichen Kreislauf

• Kom post ierbare Verpackungen können dem  Menschen 
den Alltag erleichtern und leisten einen Beit rag zur 
Ressourcenschonung

Zert ifizierung 
durch DI N Certco



Deklarat ionstypen - I SO 14020

Typ I : Um weltzeichen ( I SO 14024) .
Basiert  auf singulären Kr iter ien, die zu erfüllen 
sind. Erfüllbarkeit  nur für einen Teil des Marktes, 
z.B. europäische Blume

Typ I I :  Selbstdeklarat ion ( I SO 14021) . 
Kriter ien sind frei wählbar und durch Unternehmen 
/  Verbände festgelegt , z.B. Chlorfrei gebleicht

Business to
Consumer

Business to
Business

Typ I I I :  Um weltdeklarat ion  ( I SO 14025)
beinhaltet  allgem eine Produkt - , LCA- und Zusatz-
inform at ionen. Wird erstellt  auf Basis von Kr iter ien, 
die unter Einbeziehung unabhängiger Dr it ter  ent -
wickelt  wurden und werden zusätzlich unabhängig 
geprüft .z.B. Um weltprodukterklärung EPD



LCA und EPD

• Lebenszyklusanalysen (LCA)  sollen die Um weltauswirkungen eines 
Produktes, in verschiedenen Wirkungskategorien, während seines 
gesam ten Lebenszyklus – von der Rohstoffgewinnung bis zur 
Entsorgung des daraus gefert igten Produktes - beschreiben. Mit  
der LCA werden diese erm it telt  und dann durch die EPD 
kom m uniziert .

• Die LCA liefert  die Eingangsdaten, die dann für die EPD aufbereitet  
werden.

• Die EPD hat  ein standardisiertes Form at , das Vergleiche 
vereinfachen und die Verm it t lung des I nhaltes erleichtern soll.

• Die Erstellung von LCA und EPD ist  freiwilliger Natur



Stadien eines Lebenszyklus

Rohstoffgewinnung

Verarbeitung

Verwendung/Wiederverwendung/Wartung

Entsorgung/Recycling

Inputs

Rohstoffe

Energie

Outputs

Gasförmige 
Emissionen
Flüssige Abfälle

Feste Abfälle

Nebenprodukte

Andere 

Systemgrenze

Quelle:  EPA 1993



LCA:  Wirkungskategorien

• Energieverbrauch (endliche fossile Ressourcen)

• Treibhauspotenzial (Klimawandel durch 
Treibhausgasem issionen)

• Ozonbildungspotenzial (Som m ersm og)

• Ozonabbaupotenzial (Erhöhung der UV-St rahlung)

• Feste Abfälle (Problem at ik der Abfallentsorgung und -
behandlung)

• Säurebildungspotenzial (Versauerung der Böden)

• Eut rophierung (Störung des Nährstoffhaushaltes vin Gewässern 
und Böden, Überdüngung der Böden)

• Weitere Kategorien



LCA:  Nutzen

I nterner Nutzen

Sam m lung von Daten und deren  Dokum entat ion:  
Rohstoff- ,  Energieverbrauch, Um welt relevante Faktoren

Wo sind um welt relevante Schwachpunkte in der Produkt ionsket te?

Berücksicht igung der Ergebnisse bei der Entwicklung neuer Produkte
und Produkt ionsverfahren

>  Opt im ierung der Prozesse /  m ögliche Einsparung an Ressourcen /
Reduzierung von Emissionen

Externer Nutzen
Posit ionierung von Unternehm en und Produkten, I m age

Um weltprodukterklärung (EPD)



Die EPD

Durch eine EPD ( I SO 14020 und I SO 14025)  können Unternehm en
objekt ive und vergleichbare I nform at ionen über die
Um weltvert räglichkeit I hrer Produkte an Drit te komm unizieren.

Die EPD basiert auf der Methodologie der Ökobilanz ( I SO 14040 und 
I SO 14044)  und den Produktkategorieregeln.



Aufbau einer EPD

• Einleitung

• I nform at ionen zu Hersteller und Produkt

• System grenzen und funkt ionale Einheit

• Ressourceneinsatz

• Um weltauswirkung (quant ifiziert )

• Um welthinweise

• Zert ifizierungshinweise

• Referenzen

Rohstoffgewinnung, 
Rohstofft ransport , 
Produkt ion und 
Verpackung des Rohstoffs, 

Produkt ion der Folie, 
Entsorgung 



EPD:  Merkm ale

• Nachvollziehbarkeit : die EPD liefert  st rukturierte Daten über den 
gesam ten Produkt lebenszyklus.

• Vergleichbarkeit : die EPD wird in einer standardisierten Form  
erstellt .

• Glaubwürdigkeit : Daten bzw. EPD werden von einer neut ralen, 
akkredit ierten Stelle überprüft  und zert ifiziert (z.B. ANPA).

• Norm en: die EPD basiert  auf internat ionalen Standards (EPD:  I SO 
14025;  LCA:  I SO 14040)  und Methoden.

• Aktualität : die EPD m uss bei veränderten Ausgangsbedingungen 
angepasst  bzw. erneuert  werden.

• Veröffent lichung: die EPD sollte für die Öffent lichkeit  zugänglich sein 
(z.B. im  I nternet ) .



• Die EPD liefert  dem  Kunden nützliche Um welt inform at ionen.

• Der Kunde kann die Um weltauswirkungen von Produkten m it  
dem selben Nutzen direkt  m iteinander vergleichen 
(Standardform at ) .

EPD:  Nutzen



Fallstudie:  biologisch abbaubare Mulchfolie
– PE Mulchfolie

Vorteile des Einsatzes von Mulchfolien:

• Unkrautunterdrückung

• Erhöhung der Bodentem peratur > Verfrühung
• Höherer Ert rag
• Verm inderte Verdunstung von Wasser aus

dem Boden > geringerer Aufwand für 
Bewässerung

Funkt ionelle Einheit :  
6000 m 2 Mulchfolie pro Hektar kult ivierter Fläche (Kopfsalat )

3015Gewicht [ g/ m 2]

3312Dicke [ µm  ]

PolyethylenfolieMaterBi FolieVerglichene Folien
/ Eigenschaften



LCA :  Abgrenzungen
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Fallstudie:  Entsorgung der Mulchfolien

Mater- Bi Mulchfolie:  
biologischer Abbau im Boden

PE - Mulchfolie :  
wird eingesam melt und entsorgt

(verschiedene mögliche Szenarien)

• wird eingesam melt
und deponiert
und verbrannt
gereinigt und recycelt

• wird nicht eingesam m elt
und auf dem Feld gelassen
und auf dem Feld verbrannt



Fallstudie:  Ergebnisse bezogen auf 
einzelne Wirkungskategorien

15900
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720

LDPE film

50%
Verbrennung
50%
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-73%
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-67%

Differenz

MaterBi zu
PE (durch-
schnittlich)

148006180MJ
Verbrauch an nicht-
erneuerbaren Energien

7,45,8kg
Feste Abfälle (hazardous + 

non hazardous) 

900414kg CO2 eq.Treibhausgase

LDPE film

100%
Verbrennung
(mit Energie-
nutzung)

MaterBi ®

Mulchfolie

Abbau im Boden
Maß-
einheit

Wirkunsgkategorie

Entsorgungsszenaren für PE-Mulchfolie



Fallstudie:  potenzielle Einsparungen

Bezogen auf die Salatprodukt ion in I talien ergäben sich bei 
Verwendung von Mater-Bi Mulchfolien folgenden Einsparungen:

4 ,1 4 * 1 0 4 to an Treibhausgasem issionen
8 ,1 * 1 0 8 MJ an nicht erneuerbaren Energien
2 ,8 * 1 0 3 to an festen Abfällen



Zusam m enfassung

• sogenannte Biokunstoffe enthalten m eist  nachwachsende Rohstoffe 
und sind kom post ierbar (gem äß DI N EN 13432) .

• Lebenszyklusanalysen (LCA)  beschreiben die Um weltauswirkungen 
eines Produktes während seines gesam ten Lebenszyklus.

• Die LCA kann dazu genutzt  werden, Produkte und Prozesse 
um welt freundlicher zu gestalten. 

• Mit  der Um weltprodukterklärung (EPD)  werden diese Daten in 
einer einheit lichen und vergleichbaren Form  an den Kunden 
kom m uniziert .  

• Novam ont  hat  bereits für einige Produkte aus Mater-Bi LCAs 
erarbeiten lassen und Um weltprodukterklärungen veröffent licht . 



Vielen Dank für 
I hre 

Aufm erksam keit  !

Weitere I nform at ionen 
unter:  

www.Novamont .com

e-m ail:

vonhesler@m aterbi.com


